
02. August 2024

Lokale Rettungsschwimmerin Monika
Hammon im Olympiateam 2024

Monika Hammon, 23, aus Bamberg, wird bei den
Olympischen Spielen 2024 in Paris als
Rettungsschwimmerin im Einsatz sein.

Olympische Spiele 2024: Eine
Ehremitgliederin für die Sicherheit der
Athleten

Die bevorstehenden Olympischen Spiele im Jahr 2024 in Paris
werfen ihre Schatten voraus – besonders für Monika Hammon,
eine 23-jährige ehrenamtliche Rettungsschwimmerin aus
Hirschaid. Ihr überraschender Einsatz bei diesem internationalen
Großereignis unterstreicht die wichtige Rolle, die Ehrenamtliche
im Bereich der Sicherheit und des nichtprofessionellen Sports
spielen.

Wer ist Monika Hammon?

Monika Hammon engagiert sich seit Jahren als
Rettungsschwimmerin im Ortsverband Hirschaid der Deutschen
Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG). Diese Organisation
widmet sich der Ausbildung und Einsatzbereitschaft von
Rettungsschwimmern. Hammon beschreibt ihre Arbeit häufig als
erfüllend, jedoch waren die Olympischen Spiele für sie eine
unerwartete Wendung. „Ich habe nicht damit gerechnet, dass
ich wirklich eine Zusage dafür bekommen“, erklärt sie. Ihr
Engagement zeigt, wie wichtig freiwillige Helfer in kritischen
Situationen sind und wie sie das Versprechen von Sicherheit und



Schutz für andere Menschen gewährleisten können.

Die Bedeutung des Einsatzes

Der Einsatz von Monika Hammon und anderen
Rettungsschwimmern aus verschiedenen Ländern – darunter
Deutschland, Belgien, Kanada und Frankreich – ist von großer
Bedeutung. Während der Olympischen Spiele sind viele Athleten
und Besucher im Wasser aktiv, was eine spezielle
Sicherheitsüberwachung erforderlich macht. Diese Zahlen
verdeutlichen die Herausforderung: Jedes Jahr ertrinken weltweit
mehr als 236.000 Menschen. Daher ist die Präsenz erfahrener
Rettungsschwimmer eine dringende Notwendigkeit, um das
Risiko für sportliche Aktivitäten im Wasser zu minimieren.

Ein Blick auf die Zukunft

Monikas Teilnahme wird nicht nur während der Spiele, die am 2.
August 2024 beginnen, von Bedeutung sein, sondern könnte
auch Inspiration für viele junge Menschen in Deutschland sein.
Ihr bemerkenswerter Weg könnte andere dazu ermutigen, sich
ebenfalls im freiwilligen Bereich zu engagieren, sowohl im
Schwimmen als auch in anderen Sportarten. Dies könnte
langfristig dem Ehrenamt helfen, ein grundlegender Bestandteil
der Gemeinschaftsstruktur zu bleiben und mehr Menschen
anzuziehen.

Fazit

Monika Hammon steht stellvertretend für die verschiedenen
Akteure, die bereit sind, ihr Leben für die Sicherheit anderer zu
riskieren. Ihre Geschichte trägt dazu bei, die Bedeutung
ehrenamtlicher Sicherheitskräfte ins Licht zu rücken, besonders
in einem internationalen Kontext wie den Olympischen Spielen.
Ihre bemerkenswerte Zusage, die Athleten bei den Olympischen
Spielen zu unterstützen, erinnert uns daran, dass hinter jedem
Sportereignis Menschen stehen, die bereit sind, Opfer zu



bringen, um die Sicherheit zu gewährleisten.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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